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FURTTAL. Am Sonntag sind wieder knat-
ternde Motoren zu hören und zahlreiche 
Oldtimer zu bestaunen – der «GP Furt-
tal» geht in die fünfte Runde. Aller-
dings findet die traditionelle Schaufahrt 
durchs Furttal coronabedingt in einer 
«light» Version statt, wie das Organisa-
tionskomitee um den OK-Präsidenten 
Urs Schweinfurth mitteilt. Auf die Leis-
tungsschau, in welcher sonst Oldti-
mer-Autos sowie historische Motorrä-
der und Rennwagen durch das Dälliker 
Industriegebiet flitzen, müssen die Zu-
schauerinnen und Zuschauer dieses 
Jahr verzichten. «Der Aufwand dafür 
ist enorm», weiss OK-Mitglied Peter 
Hecker. Führungsfahrzeug, Strecken-
posten, Sanität – «Der GP kommt be-
züglich der Organisation einer Renn-
veranstaltung nahe.» Aufgrund der  
Planungsunsicherheiten habe man ent-
schieden, ausschliesslich den Oldti-
mer-Corso durchzuführen. Und zwar 
nicht wie gewohnt im Juni, sondern erst 
im August. Auch die Strecke musste ge-
ändert werden, wie Hecker erzählt: 
«Wir konnten die geforderten Auflagen 
der Gemeinde Hüttikon nicht erfüllen.» 
Aus diesem Grund habe man die Ge-
meinde Wettingen angefragt, die sehr 
entgegenkommend reagiert und die Zir-
kuswiese als Start- und Zielort vorge-
schlagen habe. Von dieser Idee waren 
die Veranstalter begeistert. «Die neue 
Location ist ideal. Die Wiese ist gross, 
kompakt und hat einen festen Boden», 
sagt Hecker. Zudem seien genügend Be-
sucherparkplätze vorhanden.
Auf der Zirkuswiese können die über 
30-jährigen Autos ab 11 Uhr bestaunt 
und anschliessend während des Starts 

um 14 Uhr auf den Corso verabschiedet 
werden. Die Route wurde gegenüber 
den bisherigen Durchführungen ange-
passt und führt von der Zirkuswiese in 
Wettingen via Baschnagel-Kreuzung 
und Furttalstrasse nach Otelfingen, 
Boppelsen, Buchs, Adlikon, Watt, Re-
gensdorf, Dällikon, Dänikon, Hüttikon 
und Würenlos zurück via Baschna-
gel-Kreuzung zur Zirkuswiese. Das OK 
hat die Restaurants entlang der Strecke 
laut Hecker auf den Anlass aufmerksam 
gemacht, um ihnen die Möglichkeit zu 
geben, interessierte Gäste anzuspre-
chen. «Auf diese Weise können sie vom 
Corso profitieren.»

«Oldtimer sind Kulturgüter»
Auch die Kulturkommissionen der  
Gemeinden auf der Route hätten die 
Veranstalter informiert. «Es wäre  
schön gewesen, hätten die Kulturkom-
missionen einen Begrüssungsanlass or-
ganisiert.» Ihm sei aber bewusst, dass 

die Information dieses Jahr aufgrund 
der unsicheren Lage etwas kurzfristig 
war und nach wie vor Covid-19-Aufla-
gen gelten würden.
«Die ‹light› Version des GP Furttal ist 
auch gleichzeitig ein Testlauf», erzählt 
Peter Hecker, der selbst zwei Oldtimer 
besitzt. Man mache sich zurzeit Gedan-
ken über die Zukunft des Traditionsan-
lasses. «Wir fragen uns, ob Schnellfahr-
ten, wie sie sonst stattfinden, noch zeit-
gemäss sind.» Auch das Thema 
Nachhaltigkeit komme immer wieder 
zur Sprache. Hecker hat dazu eine klare 
Meinung: «Oldtimer sind Kulturgüter, 
die es zu erhalten gilt.» Fahrzeuge mit 
Veteranenstatus würden nur zu beson-
deren Anlässen in den Verkehr gesetzt 
werden. Die jährliche Fahrleistung ist 
auf durchschnittlich 2000 bis 3000  
Kilometer oder 50 bis 60 Betriebsstun-
den beschränkt, so die Vorschriften  
des Strassenverkehrsamtes. «Unser 
CO2-Ausstoss ist also gering», sagt 

Hecker, der mit einem seiner beiden 
Oldtimer ebenfalls am Corso teilneh-
men wird – aber nur bei schönem Wet-
ter. Bei Regen wird der Anlass nicht ab-
gesagt, es werden laut des OK-Mitglieds 
aber wesentlich weniger Fahrerinnen 
und Fahrer erwartet. «Wir hoffen bei 
schönem Wetter auf 250 bis 350 Fahr-
zeuge aus der ganzen Nordostschweiz.» 
Die Anzahl Besucher sei hingegen 
schwierig einzuschätzen. «100 bis 150 
wären schön.» Weil die Zirkuswiese an 
einer Hauptstrasse und in der Nähe der 
Sportanlagen liegt, hofft das OK auf 
spontane Kundschaft. «Die Fan-Ge-
meinschaft ist gross und reicht von Kin-
dern bis Senioren.» Wenn Hecker sei-
nen Ford Mustang aus dem Jahr 1966 
ausfahre, könne er den Leuten ein  
Lachen ins Gesicht zaubern. Deshalb 
sei der Watter auch froh, musste der  
GP nicht ganz abgesagt werden. «So  
ein ‹Plauschfährtli› macht einfach 
Spass.»

August statt Juni, Wettingen statt 
Hüttikon — der GP Furttal findet 
später als geplant und mit einem 
neuen Start- und Zielort statt.  
Am Sonntag können die über 
30-jährigen Autos auf dem  
Oldtimer-Corso durch das gesamte 
Furttal angefeuert werden. 
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GP Furttal geht in fünfte Runde

OK-Mitglied Peter Hecker wird selbst auch mit seinem Oldtimer die Strecke durch das ganze Furttal in Angriff 
nehmen. Die Route führt unter anderem durch das Buchser Dorfzentrum. Foto: Ramona Kobe

LEICHTATHLETIK. Am Sonntag stand für 
Chiara Bader aus Watt die Zürcher 
Kantonale Meisterschaft auf dem Pro-
gramm. Für die U18-Athletin begann 
der Wettkampftag mit dem Dreisprung. 
Im ersten Sprung erreichte sie eine 
Weite von 10,70 Meter und setzte sich 
an die Spitze des Zwischenklassements. 
Diese Weite konnten ihre Konkurren-
tinnen nicht mehr überbieten. Die Ath-
letin von LC Furttal ZH-Nord siegte im 
Dreisprung und liess sich auf dem Sie-
gerpodest die Goldmedaille umhängen.
Im Hochsprung-Wettkampf der Kate-
gorie U18W stieg Chiara Bader auf der 
Höhe von 1,40 Meter in den Wettkampf 
ein. Die Athletin zeigte gute Sprünge 
und überquerte die nächsten Höhen je-
weils im ersten Sprung. Mit der über-
sprungenen Höhe von 1,55 Meter holte 
sich die Athletin vom LC Furttal ZH-
Nord eine weitere Goldmedaille.

Qualifikation knapp verpasst
Die U16-Athletin Leoni Friedel nahm 
am Samstag die letzte Gelegenheit 
wahr, sich im Diskuswurf für die 
Schweizer Nachwuchs-Meisterschaft zu 
qualifizieren. Beim Sommermeeting in 

Sarnen versuchte sie, im Diskuswurf die 
Limite von 29 Meter zu erfüllen. Sie ab-
solvierte gute Würfe und erreichte im 
besten Wurf eine Weite von 27,97 Meter. 
Leoni Friedel verpasste damit die Qua-
lifikation für die Nachwuchs-Meister-
schaft.

Die Schweizer Nachwuchs-Meister-
schaft findet am Wochenende vom  
4. und 5. September in Winterthur statt. 
Die Nachwuchsathletin Chiara Bader 
wird dort im Dreisprung an den Start 
gehen und versuchen, eine weitere Meis-
terschafts-Medaille zu gewinnen. (e)

Nach der Sommerpause starteten 
zwei Nachwuchs-Athletinnen vom 
LC Furttal ZH-Nord in die zweite 
Hälfte der Wettkampf-Saison. 
Chiara Bader stand zweimal 
zuoberst auf dem Podest.

Zweimal Gold für Chiara Bader

Chiara Bader vom LC Furttal ZH-Nord war an den Zürcher Kantonalen 
Meisterschaften im Hoch- und Dreisprung nicht zu schlagen. Foto: zvg

REGENSDORF. Am Wochenende vom  
3. bis 5. September findet in Regensdorf 
im Gemeinschaftszentrum Roos eine 
Gruppenausstellung mit 18 Künstlerin-
nen und Künstlern statt. Die Ausstel-
lung steht unter dem Motto «Ein Ort für 
alle» und macht sich zur Aufgabe, die 
Diversität des Kunstschaffens aus der 
Region sowie aus dem überregionalen 
und internationalen Schaffen zu präsen-
tieren. Die Vernissage dieser Biennale 
im GZ Roos wird am Freitag, 3. Sep-

tember, von 18 bis 22 Uhr sein. Am 
Samstag und Sonntag ist die Ausstel-
lung jeweils von 14 bis 17 Uhr geöffnet. 
Die ausgestellten Werke decken ein sehr 
breites Kunstschaffen von Acrylmalerei 
und Zeichnungen über Druckgrafik, 
Skulpturen, Plastiken und Fotografie bis 
zu Kunsthandwerk ab. Es wird das 
ganze GZ bespielt. Kuratiert wird die 
Ausstellung von Nadja Baldini von vi-
sarte zürich. Weitere Informationen un-
ter www.gzroos.ch. (e)

Gruppenausstellung im GZ Roos

REGENSDORF. Es ist wieder soweit: Der 
nächste Sing-Gym Kurs im Leistungs-
zentrum Zürich-Furttal steht kurz be-
vor, und es gibt noch freie Plätze. Es er-
wartet die Besucherinnen und Besucher 
eine grosse Bewegungslandschaft, ein 
Parcours zum Toben, Lieder, Musik 
zum Zuhören und Mitmachen und jede 
Menge Spass. Unter der Leitung von 
Alina Harangozo, ausgebildete Musik- 
und Bewegungspädagogin, erleben die 
Kinder neue Bewegungsformen und ge-
hen auf eine spielerische Entdeckungs-
reise. Die Bezugsperson wird in den 
Kurs eingebunden und begleitet das 
Kind. Das Sing-Gym richtet sich an 
Kleinkinder zwischen eins und drei Jah-
ren. Der Kurs startet am Freitag, 27. Au-
gust, und ein gratis Schnuppertraining 
ist nach Absprache möglich. Gruppe 1: 
9.10 bis 9.55 Uhr (Freispiel ab 9 Uhr), 
Gruppe 2: 10.15 bis 11 Uhr (Freispiel ab 

10.05 Uhr). In der professionell einge-
richteten Kunstturnhalle finden übri-
gens auch viele andere lässige Angebote 
für jedes Alter statt. Alle Informationen 
dazu finden sich auf www.kutu.ch. Aus-
kunft erteilt Fabienne Rosenbaum 
gerne unter  Telefon 044 515 35 39, per 
E-Mail an info@lz-furttal.ch oder direkt 
im Leistungszentrum ZH-Furttal an der 
Adlikerstrasse 255 in Regensdorf. (e)

Sing-Gym – Singen und Turnen in Regensdorf

Singen und turnen im Leistungs-
zentrum. Foto: Dominic Elfner

REGENSDORF. In der Nacht der offenen 
Tore der Feuerwehr Regensdorf werden 
gleich drei neue Fahrzeuge eingeweiht: 
ein kombiniertes Fahrzeug, das als Per-
sonentransporter Sanität und Füh-
rungsunterstützung eingesetzt werden 
kann, ein Einsatzleiterfahrzeug und 
eine Autodrehleiter (ADL). Diese ADL 
kam in diesem Jahr bereits mehrere 
Male in und um Regensdorf zum Ein-
satz, so zum Beispiel beim Grossbrand 
der Scheune in Dällikon.

Corona ist eine Herausforderung
Die ganzen Massnahmen rund um  
Covid-19 waren auch für die Feuerweh-
ren nicht ganz einfach umzusetzen. 
Stets mussten Verhaltensweisen und der 
Übungsmodus angepasst werden, um 
sicherzustellen, dass die Pandemie die 
für die Sicherheit der Gemeinde wich-
tige Feuerwehrorganisation nicht ausser 
Betrieb setzte. «Rückblickend haben 
unsere Konzepte funktioniert. Und das 
dank der engen Zusammenarbeit mit 
der Gemeinde, der GVZ und dem vor-
bildlichen Verhalten unserer Feuer-
wehrleute. In den eigenen Reihen hatten 
wir bis jetzt keine Erkrankungsfälle», 
meint Laurent Cohn, Kommandant der 
Feuerwehr Regensdorf. Weiterbildungs-
kurse, Sitzungen oder eben Fahrzeug-
einweihungen wurden abgesagt oder 
verschoben. Deshalb werden jetzt am 
27. August gleich drei Fahrzeuge mitei-
nander eingeweiht. Die Bevölkerung ist 
eingeladen, ab 18 Uhr an der Riedthof-
strasse 125 der Fahrzeugeinweihung 
beizuwohnen. Nebst der Besichtigung 
des Fahrzeugparks, werden auch Vor-
führungen zum Thema Brandschutz 
stattfinden und eine kleine Festwirt-
schaft sorgt für das leibliche Wohl. Ein 
Schutzkonzept liegt vor. In den Innen-
räumen gilt Maskenpflicht. Weitere In-
formationen auf der Website der Feuer-
wehr unter www.regan.ch. (e)

Am Freitag, 27. August, öffnet die 
Feuerwehr Regensdorf ihre Tore 
und lädt die Bevölkerung zur 
Fahrzeugeinweihung ein.

Besuch bei der 
Feuerwehr


